
 
 

           
 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Reinhard Buchhorn 
Rathaus 
Friedrich-Ebert-Platz 1 
 
51373 Leverkusen 
 

24. Mai 2012 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der zuständigen Gremien setzen zu lassen: 
 
Die Stadt Leverkusen beruft in Einvernehmen mit dem Landschaftsverband  Rheinland bis zu drei eh-
renamtliche Beauftragte für den Denkmalschutz. 
 
Begründung: 
 
Alle Aufgaben im Bereich Denkmalpflege und -schutz werden in Leverkusen z.Z. von zwei hauptamtlichen 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung bearbeitet.  Ehrenamtlich beauftragte, fachkundige Bürger und Bürgerinnen 
könnten sie in ihrer Beratungsarbeit entlasten und ihnen zuarbeiten. Besitzerinnen und Besitzer bereits einge-
tragener Denkmäler könnten so besser beim Erhalt ihres Besitzes und bei der Akquise von Fördermitteln un-
terstützt werden. 
 
In Einzelfällen ist auch die Erarbeitung von Vorschlägen für neu einzutragende Denkmäler in der Zusammen-
arbeit mit den hauptamtlichen Denkmalpflegern vorstellbar. Generell besteht so die Möglichkeit, Verwaltungs-
kräfte und damit den städt. Haushalt zu entlasten. 
 
Leverkusen ist zwar erst eine erst 82 Jahre alte Großstadt, die einzelnen Stadtteile können sich jedoch mit 
Stolz auf eine Geschichte berufen, die lange vor der Gründung nicht nur der Farbenfabriken, sondern auch der 
Stadt Leverkusen beginnt. So weisen auf dem heutigen Stadtgebiet von Leverkusen Funde aus Jungsteinzeit, 
Bronze- und Eisenzeit auf frühe Besiedlungen hin. Die ehrenamtlichen Denkmalpfleger können in der Bevölke-
rung die Akzeptanz für die Belange des Denkmalschutzes erhöhen.   
 
Voraussetzung für ehrenamtliche Denkmalpfleger sind persönliche und fachliche  
Eignung, d.h. insbesondere Kenntnisse und Erfahrung in den praktischen Arbeiten des Denkmalschutzes und 
der Denkmalpflege.  
 
 
 
 
Einer Findungskommission sollten neben Vertretern aus der Politik die beiden hauptamtlichen Denkmalpfleger 
der Stadt Leverkusen sowie Vertreter der Leverkusener und Opladener Geschichtsvereine angehören. Die 
Entscheidung liegt nach Absprache mit dem Landschaftsverband Rheinland beim Rat der Stadt Leverkusen. 
 



 
Mit freundlichen Grüßen 
Bündnis 90/Die Grünen      CDU         FDP           Freie Wähler 
 
Marita Schmitz, Fraktionsgeschäftsführerin  
 
 
Anlagen:  

- Bericht aus der Rheinischen Post vom August 2003, der auf die besonderen Verdienste eines ehren-
amtlichen Denkmalpflegers aus Wermelskirchen eingeht.  

- Kopie aus dem Eildienst des Städtetages, der über die Möglichkeiten und die rechtliche Stellung der 
ehrenamtlichen Denkmalpfleger innerhalb der Verwaltung informiert. 

 


